
Vorwort zur Erstauflage 2014

Diese Zusammenfassung schildert einen
Zeitraum von gut 15 Jahren, in dem das
Projekt „Rekonstruktion einer Rhein-
schiffsmühle“ reifte und auch realisiert
wurde. Es brachte mir viel Arbeit – zeit-
weise weit mehr, als ich mir je vorgestellt
habe. Allerdings auch sehr viel Freude.

Rückblickend erkannte ich beim Niederschreiben der
Ereignisse, wie viele glückliche Zufälle erforderlich
waren, um zu dem erreichten Ergebnis zu kommen.
Dass sich immer wieder Menschen fanden, die mit
Rat und vor allem mit Tat zur Seite standen, das war
einfach nicht zu erwarten. Nicht nur solche Men-
schen, die ich ansprach, sondern auch sehr viele, die
von sich aus ihre Hilfe anboten. 

All dies können Sie als Leser in diesem Heft nach-
empfinden. Und sich nachträglich mit mir darüber
wundern, dass es überhaupt möglich war, zu dem
 Erreichten zu gelangen. Danke an die vielen Unter-
stützer, von denen die meisten im Anhang aufgeführt
sind. Danke auch an die Ungenannten, die mit mehr
oder weniger großen Details immer wieder einen
Schritt weiter halfen.

Und ein großes Dankeschön an meine Frau, die viel
Geduld hatte (und noch hat), wenn sie mehr als einmal
mit ihren Zeitwünschen zurückstecken musste, wenn
die Schiffsmühle wieder einmal „Vorfahrt“ hatte.

Vorwort zur zweiten Auflage

Weitere drei Jahre sind ins Land gegangen.
Es ist sehr viel geschehen in der Schiffs-
mühle und um sie herum. Zugleich ist die
erste Auflage meiner Schilderungen ver-
griffen. Eine aktualisierte und ergänzte
Auflage dieses Büchleins erscheint somit
als sinnvoll.

Lesen Sie, welche erneuten Höhen und Tiefen dieses
Projekt und seine Aktiven erlebt haben. Diese Ergän-
zungen, niedergeschrieben Anfang des Jahres 2017,
zeigen insbesondere, dass die Arbeiten bei weitem
noch nicht fertig sind. Wie heißt es doch in einem alten
Müllerspruch: „Mit einer Frau und mit einer Mühle
wird man nie ganz fertig“. Die Richtigkeit des zweiten
Teiles dieses Spruches erlebe ich jetzt sehr hautnah!

Auch wenn Sie schon einmal in unserer Schiffsmühle
waren: ein Besuch lohnt sich immer wieder, denn
ständig gibt es Neues zu sehen und zu hören. Schließ-
lich lernen auch wir, die Mühlenführer, stets dazu und
geben dies gerne in unseren Führungen an unsere Be-
sucher weiter. Es bewährt sich sehr, dass an unseren
Öffnungstagen grundsätzlich Führungen angeboten
werden. Die Einträge in unserem Gästebuch sprechen
in dieser Beziehung eine erfreuliche Sprache. 

Gustavsburg, Anfang 2017
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